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Österreich
im Hosensack
Günther Pallaver

Von Kaiser Franz
Joseph über den
Medienkanzler Bruno
Kreisky zu Silvius
Magnago. Ein neues
Studienbuch über
Österreich im 20. Jahr-
hundert verabschiedet
sich endlich vom
sturen Ritt durch den
Zahlensalat.

Generationen von Stu-
denten haben die Ge-
schichte Österreichs
von der ersten ur-

kundlichen Nennung bis zum
Staatsvertrag von 1955 nach
dem Lehrbuch von Erich Zöll-
ner gepaukt. Und auch durch
unser Jahrhundert ist Professor
Ohnerast, reichlich mit Daten
ausgestattet, in Windeseile ge-
ritten. Der Wiener Verlag
Böhlau, den wissenschaftlichen
Neuerungen schon immer recht

aufgeschlossen, hat jetzt den
Zahlen- und Anekdotenritt vom
Pferd geholt und präsentiert ein
neues Studienbuch. „Österreich
im 20. Jahrhundert", herausge-
geben vom Innsbrucker Profes-
sor für Zeitgeschichte Rolf Stei-
ninger und seinem Assistenten
Michael Gehler, beackert die
Epoche in zwei Bänden: Von
der Monarchie bis zum Zweiten
Weltkrieg (593 Seiten) und
dann bis zur Gegenwart
(641 Seiten).

Anstoß für das anspruchsvol-
le Projekt, an dem 21 Autoren
mitgearbeitet haben, war der
„Erste Österreichische Zeitge-
schichtetag 1993" in Innsbruck.
Damals tobten sich die Teilneh-
mer in zahlreichen Diskussions-
runden über die österreichische
Zeitgeschichte aus, wobei deut-
lich wurde, dass zwar Ein-
zeldarstellungen wie Sand am
Meer vorhanden waren, aber die
alles umspannende Klammer
fehlte.

Jetzt liegen zwei Bände vor,
in denen die zentralen The-

men der österreichischen Zeit-
geschichte allgemein behandelt
werden. Und da es ein Studien-
buch sein soll, das nicht nur für
Seminare und Prüfungen an den
Universitäten, sondern auch für
den Unterricht an den Ober-
schulen konzipiert worden ist,
folgen den jeweiligen Beiträgen
ausgewählte Dokumente und ei-
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ne ausführliche Literaturliste.
Und als Studierhilfe sind am
Ende eines jeden Abschnittes
Fragen und Thesen formuliert,
die zur weiteren Diskussion und
zur Vertiefung des Themas die-
nen sollen.

Dass in diesem Sammel-
werk, das neben einer

Chronologie auch eine Reihe
von aussagekräftigen Bildern
und ein Personenregister auf-
weist, ein neuer Wind weht, er-
sieht man unter anderem auch
an der Themenauswahl. Tho-
mas Albrich etwa schreibt über
den Antisemitismus von Schö-
nerer bis Hitler und im zweiten
Band vom Judenmord und dem
kollektiven Opferstatus, den
sich Österreich nach 1945 zu-
rechtgelegt hat, bis hin zum
Beitrag Michael Gehlers über
die Affäre Waldheim als Fall-
studie zum Umgang mit der
NS-Vergangenheit in den spä-

ten achtziger Jahren. Themen,
die man bei Zöllner vergeblich
sucht.

Erstmals ist in einem so breit
angelegten Studienbuch über
Österreich im 20. Jahrhundert
auch Südtirol vertreten. Steinin-
ger hat einmal über die Option
und dann über die Südtirolfrage
von 1945 bis 1992 geschrieben.
Denn Südtirol, so die Herausge-
ber im Vorwort, „wurde zwar
nach dem Ersten Weltkrieg Ita-
lien als Kriegsbeute zugeschla-
gen, aber es war und ist in viel-
facher Hinsicht ein österreichi-
sches Thema".

Na also. •

Rolf 'Steininger-Michael Geh-
ler (Hg.), Österreich im
20. Jahrhundert. Bd. 1: Von der
Monarchie zum Zweiten Welt-
krieg, Bd. 2: Vom Zweiten Welt-
krieg bis zur Gegenwart.
Böhlau Verlag 1997, ca.
120.000 Lire.

Donna Leon
Vendetta
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